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KeineSprechstundenbeimstädtischenFinanzreferenten.AmDonnerstagentfal-¬
lenbeimamtsführendenStadtratBreitnerwegendienstlicherVerhinderung

Sprechstunden .

WeihnachtsferienandenWienerSchulen.DerStadtschulratfürWienteiltmi
dassdieWeihnachtsferienandenVolks - ,Bürger- undMittelschulendieZeit
vom24. Dezember1925biseinschliesslich3Jänner1926umfassen.

ElektrischeStrassenbeleuchtung.IndieserWochewerdenabermalseinige
StrassenzügeanStellederöffentlichenGasbeleuchtungelektrischeBeleuch
tungerhaltenEssinddiesinMariahilfdieStumpergasse,amAlsergrunddie
Fuchsthallergasse,inFavdritendieLandgutgassevonFavoritenstrassebis
SonnwendgassedieSonnwendgassevonLandgutgassebisFavoritenstrassemdie
Planetengasse,Reisingergasse,Rieplgasse,ManhartgasseundJohanitergasse,in
MeidlingundHietzingdieBreitenfurterstrasse ,Hetzendorferstrasse ,Feldkel-¬
lergasselängsderLinie62derStrassenbahn,dieReinlgasse,Breitenseerstra
se,Huttengasselängsder Linie10der Strassenbahn ,in OttakringdieWern-¬
hardtstrasseundWattgasseundinFlorsidsdorfdieKomtschakgasseundPra¬

gerstrasse .
0

DieWiedereröffnungderNeuenWienerBühneDiefürmorgenangekündigte
WiedereröffnungderNeuenWienerBühnekonntevomMagistratnichtbewilligt
werden,weilgewissebaulicheHerstellungendiedieFeuersicherheiterfor-¬
dertunbedingtvorBetriebseröffnungvorgenommenwerdenmüssenEshandelt
sich hier in erster Linie umdie bauliche Trennungdes Ausgangesfür die

HausbewohnerunddieTheaterbesucher ,dieInstandsetzungderKurtineundder
Heizanlage.DieseAdaptierungenundInstandsetzungenwurdenbereitswieder¬
holtverlangt,aberwegenKapitalmangelnieausgeführtAlsdaherheuerder
BetriebeingestelltwurdeergingimAugustandieHauseigentümerdieVer-¬
ständigung,dassdieWiederaufnahmedesBetriebesvonderDurchführungder
erwähntenHerstellungenabhängigseiAnfangsDezemberhatnuneineArbeits-¬
gemeinschaftderAngestelltendesStadttheatersundderNeuenWienerBühne
umdieKonzessionzumBetriebderNeuenWienerBühneangesuchtAusdiesem
Anlasswurdeam7 ,DezemberneuerlicheineBesichtigungdesTheatersdurch
dieTheaterlokalkommissionvorgenommenundvonderDurchführungeinerRei-¬
heminderwertigerAufträgevorläufigAbstandgenommenaufderErfüllung
dererwähntendreiHerstellungenaberbeharrtweilinsbesonderedieTren-¬
nungderAusgängeimInteressederSicherheitderTheaterbesucherundder
HausbewohnervomfeuerpolizeilichenStandpunktausunbedingtnotwendigist .
DerHauseigentümerKolaunddieArbeitsgemeinschafthabennunnurjeneHer
stellungendurchführenlassen ,die wiedie Instandsetzungder Kurtine ,für
denBetriebunbedingtnotwendigsindwährendsie die baulichenHerstellun
genbezüglichdesAusgangesderzeitausGeldmangelnichtvornehmenzukön-¬
nenerklärtenInfolgedessenkonntedieEröffnungdesBstriebesnichtge-¬
stattetwerdenweiljaniemanddieVerantwortungübernehmenkann,dievon
denFachleutenalsunbedingtnotwendigbezeichnetenHerstellungennachzu¬
sehenoderauchnurzustunden.
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BeratungdesHauptvoranschlagesfür1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumzehnUhrvormittagedieSitzung.
EswirssofortandieBeratungderVerwaltungsgruppefür technischeAn¬
gelegenheitengeschritten.DieVerhandlungenleitetamtsführenderStadt-¬
rat Siegelein .Erführtaus :

SieAusgabendieserVerwaltungsgruppesindfürdasJahr1926mit
79,681. 980Schillingpräliminiert.DamitwirdaberdieTätigkeitdieser
Gruppenichtvollständigumfasst.IndenmeistenübrigenVerwaltungsgrup¬
penbefindensichSummen,diemitdentechnischenAngelegenheitenzusam¬
menhängen .So die Gebäudeerhaltung mit rund acht Millionen Schilling ,
die Wohlfahrtseinrichtungenmitrund ° 5Schilling ,die städtischenWohn¬
hausbautenmit96MillionenSchilling ,die städtischenApprovisionie¬
rungseinrichtungenmit842. 000SchillingunddieVerwaltungsgruppefür
allgemeineAngelegenheitenmit114. 000Schilling .Insgesamtsinddas
192,474. 900Schillingoderrundlh ProzentdesgesamtenAufwandesderGe-¬
meinde ,die mit technischenAngelegenheitenzusammenhängen.

Vonden19MagistratsabteilungendieserVerwaltungsgruppeist
diegrösstejene ,diedieBetriebeumfasst .EshandeltsichdaumdenLast¬
kraftwagenbetrieb,diestädtischeStrassenpflege,denPferdefuhrwerksbe-¬
trieb ,die städtischenWerkstättenusw .DieseBetriebewerdenaufkaumäne
nischerGrundlagegeführt .DerwichtigsteZweigist wohldieStrassenrei¬
nigung .DieGemeindegehthier mitdenmodernenEinrichtungenvordildlich
undwirdimmermehrdermaschinelleBetriebin denVordergrundgestellt .
UnsereKehrichtmaschinensindeinOriginalundwerdenvondenmeisten
grösserenStädtennachgemacht.DazukommtnocheineneueMaschine,die
gleichfallsvonunserenWerkstättenkonstruiertwurdemnämlichdieKehe
richtmahdenmschine.SiehatdenZweckdieKehrichthaufen ,dievondenKeh¬
richtmaschinenangehäuftwerden,nochbeiNachtwegzuführen.

Auch die Strassenpflege wird im kommendenJahre verbessert wer¬

den .VondenrundtausendKilometerWienerStrassen ,sindnahezudieHälf-¬
te makadamisiert ,Meist ist es ein schlechter Kalkschotter ,der beitrocke¬
nemWetterviel Staubentwickeltundbei nassemWetterviel Kotverur¬
sacht .WirhabenAuchhier eineVerbesserunggeschaffen .Esgibt inOester-¬
reich nur ein einziges Hartschottervorkommen ,das PhorphyritwerkinPer¬

senbeug .WirhabendiesesWerkangekauftundwerdendieerforderlichen
100 . 000Kubikmeterguten Schotter ,die wir jährlich benötigen ,ausdiesem
Werkherausbekommen.Wirwollendannunsere Strassen durchdieVerwendung
von Bitumenund von Teerproduktenhaltbarer machenund auch dadurchdie

maschinelleReinigungderSchotterstrassenermöglichen.Damitistauchfrüher
ein ständiger Abbauunseres Pferdematerials verbunden ,Wirhaben
nochrundtausendPferdegehabt ,jetzt nurmehrdreihundertundwerdenim
kommendenJahr nur mehr150brauchen .DieseHerabsetzungderPferdezahl
ist eineAuswirkungdermaschinellenStrassensäuberung.

Die Gemeindemuss239BrückenundStege erhalten .ImLaufedes
Juni 1926wird auch die neue Brigittabrücke der Benützungübergeben
werdenkönnen.Damitist einUebelstandbeseitigt,derseitdreissigJah-¬
ren die Stadt bedrohthat ,

Auchim GartenwesenwerdenVerbesserungendurchgeführt .Wirhaben
gegenwärtig370AnlagenmitrundzweiMillionenQuadratmeterFläche.

Wir werdenim kommendenJahr rund tausend neue Bäumesetzen ,denehemaligen
HundsturmerFriedhof in eine Gartenanlage umwandeln ,eine Reihekleinerer
Anlagenerrichtenund500neueGartenbänkeanschaffen .DaimFriedennur
5000Gartenbänkein Wienvorhandenwaren ,wir abermitEnde1926rund7000
Gartenbänkehabenwerden ,ergibt sich eine Zunahmevonrund2000Bänken.

DurchdieElektrifizierungderöffentlichenStrassenbeleuchtung
ist dasWienerStadtbildwirksamverschönertwordenIn dennächstenTagen
wirddie fünftausendsteelektrischeLampeimBetriebgesetztwerden.

UnsereKanälewerdenimJahre1926bedeutendausgebautwerden.Im
Voranschlagist für Kanalbautenein Betrag von ' 5Millionen Schilling vor - ¬
gesehenDurchdieKommunalisierungderKanalräumerwaresmöglich,eineReie
he maschinellerEinrichtungeneinzuführen ,die sich bestensbewährthaben .

DiestädtischenBäderverzeichnendie erfreulicheTatsache ,dass
die Zahlder Besuchergegenüberder Vorkriegszeitsich verdoppelthat .Wir
werdendie 18Volksbäderausgestalten ,zu den13SommerbädernwirdinOttae
kring ein neues hinzukommenund auch drei neue Kinderfreibäder werdenge- ¬
schaffen ,sodassdanninsgesamtacht Kinderfreibädervorhandenseinwerden.
Das Amalienbad dürfte im Juni 1926 der Benützung übergebenwerden

Unsere Einrichtungen zur Beschaffung der Baumaterialien müssen
immermehrvergrössertwerdanDasZiegelwerkin Oberlaakannnatürlichden
ungeheurenBedarfderGemeindealleinnichtdeckendientunsaberjedenfall
als eine wichtigeKontrollstellefür die Preisbildung ,DasKalkwerkin
Hinterbrühl,wirdaufgelassenwerdan,weildasVorkommenbereitserschöpft
ist undimKalkwerkKalßbrunneinvollkommenerErsatzgefundenwurde.

Durch die zentrale Baustoffbeschaffung ist es uns gelungendas
PreisdiktatfürZiegel ,Zement,Eisenuswzubrechen ,wasaufdiePreise
bildungungemeingünstigwirkt .

EbensogelangesdurchFestsetzungtypisierterFensterundTüren ,be¬
stimmte niedrige Gestehungskosten einhalten zukönnen .

Aus dieser Uebersicht über die Tätigkeit der GemeindeWienauf
demGebietedesBauwesens,ist zuerkennen,welcherastloseArbeithier
geleistet wurde .Dass diese Arbeit stellenweise mit einer gewissenHast
sich vollzog,hat vielleicht hie und da etwas ergeben ,waszubekritteln

zunutzemachenundist .Wirwerdenunsaberdie gewonnenenErfahrungen
solche Fehler vermeiden .( LebhafterBeifall ) .

DerVorsitzendeteilt mit ,dassnachErledigungderVerwaltungs¬
gruppefür technische Angelegenheitendie Gruppe" AllgemeineVerwaltungs¬
angelegenheiten"zurVerhandlungkommt.

. R.Bieber( chr .soz . )anerkennt ,dass ein GrossteilderGrunde
risslösungendurchausgelungenist ,danebenfindensichaberauchschleche
te Leistungen.LiegutenLeistungenundihr Lobtrifft nichtdieMajorität
sonderndieKünstlerdie dieseWerkegeschaffenhaben .ScharfeKritikforde
dertesheraus ,wennunverändertdaranfestgehaltenwird ,keineöffentliche
Konkurrenz zu veranstalten .In einzelnen Fällen wurde wohl einebeschränke
te Konkunrenzabgehalten ,sonst erfolgteaber eine individuelleVergebung .

jenes GebietgarvieleNachteile ,esbrauchtnurandasZwar hat auch
Projekt eines städtischen Museumsnächst der Kaælskircheerinnertwerden ,
DasAuslandaberbedientsich der öffentlichenKonkurrenzdurchaus ,was
alsodraussengutist ,kannhiernichtschlechtsein .DieNeubautenstel¬
len ja keine immer neuen Probleme dar .Es ist immer die gleiche Aufgabe ,
diezulösenist . EssindimmerdieVolkswohnhäusermitKücheundZimmer.
Durchein gewissesSystemkönntemaneineTypeschaffen ,die einenein¬
mal erkannten Fehler ausschliesst ,so wird aber immerwieder dergleiche

Fehlerin der Grundrisslösungwiederholt .



ZweiterBogen
Rednerbemängelt,dassderZugangzudenKlosettennichtvomPuffer

auserfolgt ,sondernvonderWohnkücheodereinemWohnraumaus ,und
dassdieAborteunglücknicherweiseindieNachbarwohnungundnichtindie
eigeneeingebautsindDietrennendeWandist nur12Zentimeterstark .
Derfür denVorraumeinenErsatzbildendesogenannte"Puffer "dientnur
alskostspieligerWindfang.SolcheFelersolltensichbeiBauben,dieaus
schwerverdientenSteuermittelnerrichtetwerden,nichtmehrwiederholen.
ManhatnichtdenEindruck,dasshierüberalldesBesteversuchtwird .Auch
der Sinkaufder Baumaterialienvollzieht sich nicht in sachgemäserWeise,
dieZentralisierungbedeuteteineSchädigungdesGewerbes.Wieunsachgemäs
derEinkauforganisiertwird ,ist darauszuentnehmen,dassaufeinemund
demselbenBauverschiedeneZementeverwendetwurden ,wasgrundsätzlichaus-¬
geschlossenseinsoll .DarauflassensichauchBaugebrechenzurückführen,
dienichtnotwendigwären .DemGemeinderateist bisherauchkeineAhreche
nungüberdiefertiggestelltenWohnungsbautenvorgelegtworden ,auswel¬
chermanberechnenkönnte ,wievieleinQuadratmeterkostet .StadtratSie
gelmögeeinetabellarischeZusammenstellungüberdieGemeindebautenane
legenlassenundjedemMitglieddesGemeinderateseinExemplarzumStu¬
diumeinhändigen.FürdieErhaltungderKirchen,KapellenundPfarrenist
imVoranschlagnureinBetragvon1000Schillimseingesetzt.

SchliesslichbespiichtRednerdiestädti¬
schenBetriebe,Kalkwerk,Ziegelwerkunddergleichenundkritisiertdie
veranschlagtenSummendieeralsfehlerhaftundungenautadelt.übt. R.Panosch( chr.soz. )AtitikanderStrassenpflege,erbezeich

netsiealsmangelhaftundtritt dafürein ,dassausserdermaschinellen
ReinigungderStrassenauchderHandbetriebangewendetwerde .DieEinfühe
rungdesColoniasystemszurKehrichtabfuhrhabestarkenttäuscht ,schon
nachkurzerZeitzeigtensichvielfacheMängel,dieinfolgedesPersonal¬
abbauesnochgewachsensind .EinHauptübelstanddesColoniasyytemssei
die ungenügendeAusnützungder Kehrichtwagenunddie unzureichendeReini-¬
gungderKübel,woraussanitäreGefahrenentstehen,dieja durchdieAbe
schaffungdesMistbauershättengebanntwerdensollen .DieGemeindemöge
anstalledesColoniasystemsdasWechselkastensystemeinführen ,welches
eineraschereundgründlichereKeheichtabfuhrgewährleistenwürde,

. R.Paulitachke( chr .soz . )führt darüberBeschwerde,dassviele
Denkmälerin Wiennicht restauriert werden ,insbesonderedasHesser-Denk¬
malunddasTegethoffMonumentbefindensichin ziemlichverwahrlostem
ZustandeErbegreifewohl ,dassdergegenwärtigenGemeindeverwaltungdie
PflegedieseZeicheneinerglorreichenVergangenheitunsererArmeeund
KriegsmarinenichtsehramHerzenliegenunddasssie lieberetwaDenk¬
mäler des republikanischen Schutzbundespflegen möchte .Abersie sollte
dochnichtdieseDenkmälersoargvernachlässigenundsichvorAugenhal¬
ten ,dasseinVedk,dasseineGeschichtenichtehre ,ihrernichtwertsei .dass mansich
RednerführtKlage/überdieWünschederBezirksvertretungeneinfachhin¬
wegsetze.SowurdenausderListevonStrassenherstellungennurzwei
berücksichtigt.DieStrassen ,dieaufdenNaschmarkteinmündenwurdennur
mitMakadampflasterversehen .RednerverlangtneuerlichdenAufbaudes
InnerenMariahilfergürtels ,wosich Gesindelherumtreibt .Zumdrittenmal
steht heuerdieser RestdesGürtelsimBudget .Esist lebensgefährlich,
dortabendszugehen.IneinzelnenGassenherrscheeinegeradezuägypti¬
scheFinsternis .DieGemeindehätte auchdie Aufgabe ,dieRattenplage
ernstlichzubekämpfen,demVernehmennachspazierendieRattenimBür .ErhabeseinerzeitdenBürgermeisterWeiskirchnerdaraufaufmerksamgse
gerversorgungshausbis in denzweitenStockundauchhierimRathaus
fressen die Mäuseim zweitenStockwerkAktenan .

lebeauftragtwerden,überdieVorschlägederBezirksvertretungenfür
StrassenherstellungenandenBauausschusszuberichten.SeinzweiterAndS
traglautetaufSchaffungeinesstädtischenVolksbadesimBezirksteil!.äDonaustadt.BeiderAspernbrückewäreesnotwendigdieUfermauernhere

zustellen .
. R.Erban( chr .soz . )behandeltgleichfallsdasKapitelStrassepflegeundbezeichnetdenZustandderaltenBrückenüberdenDonaukanalE

als reparaturbedürftig ,insbesonderedas Gitter der Brigittabrückesei
schadhaft. Dannbringter verschiedeneBezirkswünschevor ,erverlangt
dieEröffnungderFechtergassefürdenFuhrwerkverkehrundersuchtden
ReferentenderWienerUrania ,dermandenPlatzamMariahilfergürtelent-¬
zogenhabe,fürdieErrichtungeinesZweighausesendlicheinengeeigne¬
tenPlatzzurVerfügungzustellen.

. R.Kerner(chr,soz. )erinnertdaran,dasserbereitsimJahre
1910denBaueinesEntlastungskanalsimZugederGentzgassebeantragtE
undseitherimmerwiederreklamierthabe,ImJahre1914seiesihmend- S2
lichgelungenwenigstensdieAusarbeitungeinesProjekteszuveranea2Kredit Vorgesehenunddie¬lassen ,imBudgetseiaucheinentsprechender
ser BetragJahr umJahr immerwiedereingestellt worden ,bis ereines ä .TagesausdemVoranschlageverschwand.DadieHauseigentümerjenerGe¬5

gendunter demhohenGrundwasserstandsehr zu leiden sei dieDurch¬
führungdesProjektesdringendnetwendigundRednerstelle daherden
Antrag ,denBaudesEntlastungskanalsnachdemverliegendenProjekt
ehstensin Angriffzunehmen.DannverweistRedneraufdenschlechten
ZustandderStrassein NeustiftamWalde,dieallerdingsimheurigen3

e

Sommerhergestelltwordensei ,aberaugenscheinlichmitminderwertigem
Material ,sodassschonjetztwiederSchädensichzeigenAuchdergänz-¬

bedürfedringendderAusbes¬lichvernachlssigteSommerhaideweg
serung .. R.RudolfMüller(soz.dem. ),stelltfest,dassdieDenkmalpfle

gein derFriedenszeitsehrimargengelegenist .ZweisobedeutendeBau¬
denkmälerwiedieKircheaufdemSteinhofundaufdemZentralfriedheg,
hof ,unvergleichlicheSchöpfungenOttoWagners,weiseneinderartigmin¬
derwertigesBaumaterialauf ,dassheuteMilliardenfürdieReparaturen
aufgewendetwerdenmüssen,IchversuchtedamalsdieinteressiertenKrei¬
sedaraufaufmerksamzumachen,nichtKunststein,dondernwenigstensfür
denSockelhartenNatursteinzuverwenden.DerRufverklangungehört.4

UeberdieArt ,wiemansichhäufigvorstellt ,wieDenkmäker
zu reinigen sind ,gibt das WortAngelisAuskunft ,der meintemankönne
dochdie FeuerwehrzumAbspritzender Denkmälerverwenden .Sozialdemoe
kratengabenseinerzeitdenAnstosszurRestaurstionderOper,alsesE
schonhöchsteZeitwar .Nunmehr,gehtmandaran ,diealtenFriedhöfe,die
schonlängsteineBefahrfürdieKinder,wiezumBeispielderHundstur-¬
merFriedhof ,waren ,abzuräumenunddie Steinein der eigenenSteinmetz-¬
werkstättezuverwerten,wodurchwiederMilliardenzumNutzenderAllge-¬
meinheit verwendetwerden .Niemandist durch diese Werkstättegeschä¬
digtworden.ZweigrosseUnternehmungenwurdennachderErrichtungdie-¬
serWerkstätteneugegründetundållemachenihrGeschäftRednerkommt-¬
aufdieSteinbrücheinMauthausenzurückundschildertdieVerhältnisse
in derVorkriegszeit,wodieArbeiter16Stundenlangbeschäftigtwareng

macht,inwelcherunökonomischenWeisedortderBetriebgeführtwurdeMenbrachdortdieSteineganzaufdieselbeArtwiediealtenRömer.DieBe¬
. R.Hörmayer(chr. soz. )bringtverschiedeneWünschedesBezirkestriebsmittelwurdenseitherfastdurchwegsmechanisiert,obwohldieseMe-ELeopoldstadtvor ,verlangteinebessereBeleuchtungdesPratersundbe -thanisierungnochweitergeführtwerdenkönnte.Esistnichtwahr,dassdie

anständetMängelimColoniasystem .Er stellt denAntrag ,der Magistratsol -¬indemeigenenSteinbrüchenerzeugtenSteineteurersind ,alsdievonPrie
vatenerzeugtenEinSteinausMauthausenkostetderGemeinde13,900Kronen,&beidergrösstenFirma,Pottschacher,15.000Kronen,BeidemgrossenBedarf
bedeutetdiesabereineErsparnisvonvielenMilliarden.
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VorsitzenderGemeinderatWeigleröffnetumvierUhrnachmittags
dieSitzungEswirddiemittagsunterbrocheneDebatteüberdenVorane
schlagderVerwaltungsgruppefürtechnischeAngelegenheitenfortgesetzt.
Alsersterspricht. R.Schelz(chr.soz.),derfürdieEinrichtungvonWannebädern
imVolksbadinderTreustrasseeintrittundverlangt,dassdieBetengruben
rechts von der Floridsdorferbrücke amEngesplatz endlich verschwinden .Die
Strassenherstellungensindfür dasnächsteJahrnurin zweiGasseninAus¬
sichtgenommen,wasfüreinensogrossenBezirkzuwenigist .BeimColonia¬
systemkannmanschwereUnzukömmlichkeitenbeobachten ,weilalteWeiber,
die KappenvondenGefässenabnehmenundin demMistwühlen .Dievonden
KehrichtzügenliegengelassenenMahdenbleibenbiszufünfTagenliegen.Auch
dieBeleuchtunglässtvielzuwünschenübrig ,beenndersfehltesanjeder
NotbeleuchtungfürdenFalleinerStörung .Rednerstellt denAntrag ,dass
aus Sicherheitsgründenvorgesorgtwird ,einen Ersatz der Beleuchtunganden
Strassenkreuzungenzu schaffenHiezueignensich besondersdie nochstehen¬
gebliebenen Gaskandelaber In der Othmargassewurdenan Stelle derrunden
Mastenalte Strassenbahnschienenaufgestellt ,waseineschwereGefährdung
derSicherheitist ,dadieseMastenscharfkantigsind.GR.Holaubek(chr,soz. )bringteinigeWünschedesBezirkesWäh¬
ringzumAusdruckunderklärtdenBetragfür Strassenherstellungenfürzu
klein .Erbeantragtdie Herstellungder FelixDahngasse ,Maynollogasse,die
RegulierungderAnastasiusGrüngassezwischenderGymnasiumstrasseunddem
GürtelunddieVerbreiterungderHeitzingergassezwischendenNummern10
und18,endlichdieVerlängerungderDittesgasse,

GE .Dirisamer( chr ,soz . )bemängeltes dassdie Gehsteig¬
reinigungaufdieHausbeeorgerabgewälztwurdediedadurchhäufiggesunde
heitlichschwergefährdetwerden.DieHausbesorgerwerdennichtruhenund
rasten ,wisdieTrotoirewiedervonderGemeindeWiengereinigtwerden.
RednerbringteinzelneWünschedesBezirkesLandstrassezumAusdruck,darun¬
ter die Errichtungeiner Bedürfnisanstaltbei der OthmarkircheunddieVer- ¬
besserungderBeleuchtungin derApostelgasse.

. R.Ellend(chresoz. )tritt fürdieAufnahmeeinerWohnbau¬
anleiheeinomauchPrivatunternehmerndieMöglichkeitdesBauenszuer¬
öffnenwodurkhinabsehbarerZeitdieWohnungsnoteinEndefindenkannte,ratursondernregelmässigeinibiszweimalimJahreeinergründlichen
Dannbringt RednerverschiedeneWünscheseines Bezirkesvorgerverlangt
dieVerbesserungderBeleuchtungimNeubauerAmtshause,dieHerstellungKehrichtkostetderGemeindedurchschnittlichachtSchillinge,
derGehwegeundVermehrungderSitzgelegenheitenindenAlleendesNeubau¬
gürtels und ersucht bei den verschiedenenStrassenherstellungen ,insbeson¬
derebeiUmlegungvonStrassenbahngeleisendieArbeitmiteinenmaderenDenkmälergründlichrestaurierenzulassen .AuchdieRattenplagewird

Tempodurchzuführen,weildieGeschäftsinhaberindiesenStrassendurendienachMöglichkeitbekämpft,ihreHauptursacheliegtindenaltenZiegelka¬
langebestehenbleibendenVerkehrshindernisseSchadenerleiden.

brachtenWünsche,BeschwerdenundAnregungenzurück.MitderAusschreibung
gegehrt könne man sich nicht befreunden ,denn sie erfordern viel Zeit und mit gewisse Erfolge erzielt Gemeinderat Erban hat über dan schlechten Zu - ¬

bringenmancheMisshelligkeitmit sich ,BeiVergebungder Bautenwedenv .standesdesGeländerslängsdesKaisgesprochen ,allein diehauptsächlichs -¬

ist infolgedervieleneinengendenVorschriftenziemlichbegrenztundeigneterBauplatzgesucht ,demPräsidentenKöstlerwurdenverschiedene

kannsicheigentlichnurinderAnlagederFassadenausleben.Dievon
GemeinderatBiberbemängelteBeistellungdesBaumaterialsdurchdieGe¬Rach
meindehatgewissmanchteile ,dieindessendurchdieausserordent- ¬
lichenVorteilenichtbeeinträchtigtwerden.DemWunsche,eineTeilungder
Baulosevorzunehmen ,kommenwirnachMöglichkeitentgegen,beispielsweise
teilen sich auf der Sandleiten1hUnternehmerin die Arbeiten ,aberim
AllgemeinenistesvorteilhafteraufgrossenBaublöckennurdurchgrose
seBaunnternehmerbauenzulassen,weilsiemitentsprechendenmaschi¬
nellenHilfsmittelnunddemerforderlichenGerüstholzausgestattetsinde
UeberdiefertiggestelltenBautenwerdenwirinBäldeeinetabellarische
Uebersichtanlegen,nurbrauchendieseAbrechnungensehrvielZeit.Das
LainzerSpitalistseitlängeralseinemJahrzehntinBenützungunddoch
konnteerstimVorjahredieAbrechnungvorgelegtwerden.Derzentrale
EinkaufvonBaustoffenbringtvieleVorteile,weilwirgrosseSchlüsse
tätigenunddabeinamhafteErsparnisseerzielen .SowurdebeiderAn¬
schaffungvon140MillionenStückZiegeleinausserordentlichergüns¬
tigerPreis gegenüberdemMarktpreiserzieltundaufdieseWei¬
sewurden14MilliardenKronenerspart.DieBeschwerdenüberdenZue
standunsererStrassensindgewissnichtganzunbegründet,derwunde
PunktunsererStrassenpflegeistebendiegrosseZahlderSchptterstras¬
sen .ManhatüberdieStrassenölungdasMissfallenausgesprochen.Allein
dasOelderStrassenstelltdaseinzigeradikaleStaubbekämpfungsmittel
dar .VieleBewohnervonHäuserningeöltenStrassenhabenunsbrieflich
ihreAnerkennungunddenDankausgesprochen,dasssie nunimSommervon
derStaubplageBefreitsind .

DieStrassenreinigungwurdevonbielenoppositionellenRednerals
sehrschlechtbezeichnetunddochwerdenunsereStrassennichtschlechtergereinigtalsdieStrassenindenmeistenHauptstädtendesKentinents,
jaunsereEinrichtungenwerdenvonVertreternausländischerStadtverwal-¬
tungenstudiert ,es kommenGästeausDeutschland,Italien ,Frankreich
undsogarausAmerikanachWienundsie äussernsich überdasStrassen¬
bilddurchwegslobend,siefindendenZustandunsererStrassenanders
alddieHerrenderMinoritätundihrUrteilistunsimmerhinmassgeben
deralsdasunsererpolitischenGegner.DasColoniasystem,andemscharfe
Kritikgeübtwurde,istinderEntwicklungbegriffenVollständigeOrdnung
wirderstherrschen,wennganzWienmitdieserArtderMistabfuhr
versorgtseinwird.DasWechseltonnensystemwürdedieGemeindefinanzenbe¬
deutendschwererbelasten,manhatdamitauchanderswokeinegutenEr¬fahrungengemacht.VielegrosseStädte ,Hamburg,Köln,Essen,Frankfurtam
Main ,eignensichdasWienerSystemanunddieVertreterdieserStadtver-¬
waltungenkommenhieherumsichdieErfahrungenWiensmitdemColoniasyse
temnutzbarzumachen.WirdenkenauchandieErrichtungeigenerKübel¬
waschanstaltenundbeabsichtigen ,dieKübelnichtnurbeijederRepa¬

maschinellenReinigungzuunterziehen.DieAbfuhkvoneinemKubikmeter
DerDenkmalpflegewendenwirunserAugenmerkzu ,nurkönnenw

nichtallesaufeinmalmachen,wirbeabsichtigenimnächstenJahredie

nälenderHäuderGrosskampftagewieinBerlinklnnenwirnichtveran¬
In seinemSchlusswortekommtStadtratSiegelaufdievorge -Staltet ,weildiegesetzlichenVoraussetzungenfehlen ,EindemNationalrat

vorliegendesGesetzistbishernichtverabschiedetworden,Wirhabenimmer
öffentlicherKonkurrenzenbeiVergebungderBauten,dieGemeinderatBiberHinin21TageninhundertdreissigStrassenGiftköderausgelegtunddas

chitektenverschiedenerKunstrichtungenherangezegen,ihrSchaffensdrangtenSchädensindbereitsausgebessertworden,FürdieUraniawirdeinge-



Plätzegezeigt,erhatsieaberfürungeeignetbefunden.DieVerhandlungenschnittRechtsgeschäfteisteinemMehraufwandanStempelgebührenbe
sindnichtabgebrochenworden,wirhoffenschliesslichfürdasZweighausgründet.DiegrössernAusgabenfürVeröffentlichungenderGemeindeWien

bach
derUraniadengeeigmetenBlatzzufinden .DerWähringer-Entlastungs-¬
kanalist gewisseineNotwendigkeit ,wirwerdendasvorliegendeProjekt,
dessenAusführungsehrvielGeldkostet ,verwirklichenabervorläufig
sinddringendereAufgabenzuerfüllen .DieBetongrubenaufdemEngels¬
platzwerdendemnächstverschwinden,dadiegärtnerischeAusgestaltung
bereitsin Aussichtgenommenist .EineNotbeleuchtungandenStrasseng
kreuzungenwirdnur :so einzurichtensein ,dass eine oder dieandere
GaslampetrotzderelektrischenBeleuchtungin Betriebbleibt ,weil

sonst ein umfangreicherAnzündapparatin Betråebstehenmüsste .
IchkanndieUebersichtüberdieTätigkeitdesBauausschusses

nurdamitschliessen ,dassichdemStadtbauamteunterderFührungdesBauund BeamtendirektorsundallenOberbeamten/fürdieaufopferungsvolleArbeitdan-¬
ke ,diesieinunermüdlicherundrastloserWeiseleisten .(LebhafterBei¬
fallbeiderMehrheit).NacheinertatsächlichenBerichtigungdesGemeinderatesHai¬
der ,derfeststellt ,dassdiegesetzlichenVoraussetzungenzurBekämpfung

erfüllt wordensindunddaherder Rattenplagebereits imSommer denBundfürdieLokalpolizeimitnur110Schillingpräliminiertsind.

erklärensichausderErhöhungderDruckkostenundPapierpreise.ImAb¬
schnittVerschiedenessindenthaltendieAusgabenfürdasGewerbegericht
undfürEhrengabenderGemeindeWienan„GoldeneHochzeiter",dieum50
Prozenterhöhtwurden,damitsichnichtwiederdieNotwendigkeitergibt,
einenZuschusskreditanzusprechen.DiePost"Sonstiges "wurdedeshalbbe¬
trächtlicherhöht ,weilimkommendenJahredergrosseInternationale
StädtebaukomgressstattfindenwirdgundauchdiezehnteWienerMesseals
Jubiläumsmesseabgehaltenwerdenwird .DadurcherwachsenderGemeindeWien
höhereAuslagenZuerklärenwäre Roch,warumdieEinnanmenpostder
GebührenfürdieAufnahmeindenWienerHeimatverbandniedrigervorälimi¬
niertsindals imheurigenJahr .NachdemneuenGesetzvom21 .Oktober
1925überdieErwerbungdesHeimatrechteserlangtenalleOptantendasWie-¬
nerHeimatrecht,dietaxpflichtigenAufnahmenindenWienerHeimatverband
werdennunmehrgeringersein.

St . R.Kunschak( chr .soz. )bemängeltes ,dassdieLeistungenan
die GemeindeWiendie gesetzlichen Handhabenbesitzt .

Der Vorsitzendeteilt mit ,dass die Abstimmungmorgenam
SchlussederVormittagssitzungstattfindenwird.

StadtratRichterleitetdieVerhandlungenüberdieGruppeder
"AllgemeinenVerwaltungsangelegenheiten"miteinerUebersichtüberdie
Ein -undAusgabenein .ZudenwichtigstenTeilendieserGruppegehörtdasstädti-¬

sdheFeuerlöschwesen.FürdasJahr1926sindum600. 000Schillingmehrein-¬
gestelltalsfürdasJahr1925veranschlagtwordenwar.Dashängtmitder
ReformderFeuerwehrzusammenDurchdieEröffnungderBerufsfeuerwachein
Kaiserebersdorf,derimkommendenJahrnochje eineHauptwacheinOttakring
MeidlungundDonaustadtfolgenwerden ,wird

dasganzeStadtgebietin siebenSektioneneingeteiltsein ,derenjede
übereineHauptwacheverfügt.AlsgrosserFortschrittwerdendieRadio¬
einrichtungenimFeuerwehrbetriebvervollständigtwerden,vierWachen
werdenüberSendeeinrichtungenverfügen,sodassnichtnurvoneiner
Wachezuranderen,sondernauchmitdenGerätenaufdemWegezum.
BrandplatzeineVerständigungmöglichist .AufdemGebietedesVolks-

ImFriedenwarhiefüreineMillionGoldkronenvorgesehen,heutevermehrt
mandiesenBetragum100. 000Papierkronen.Eswäreinterssantzuwiseen,
wiedieLiquidierungdiesesBetragesdurchgeführtwird.Dabeiwirdaber
diePolizeimiteinerReihevonAufgabenbetæautdieihrnichtzustehen,
ManverwendetdiePolizeizuSpitzeldiensten.Siesollüberwachen,obdie
AutomobidedieSteuertafelführen,wasnichtihreAufgabeist .Siewird
dadurchvonhrereigentlichenTätigkeitabgelenkt.Jamangibtdiepoli¬
zeilicheLizenzerstnachderVorlageüberdiePahlungderLustbarkaits¬
abgabe.ManbenütztalsodiePolizeimissbräuchlich.Ueberhaupthatder
amtsführendeStadtratdieserGruppedieRolleines"Balbierers"zuspie
len .ManwidmetdenBetragvon800MillionenfürThester-undMusikveransta
tungenundnimmtaufderanderenSeiteUnsummenausderLustbarkeits
abgabeein .DasBudgetwirdauchsonstnoch frisiert ,Kunstpreise
werdenausgeteilt.KomiteezurVeranstaltungeinerAusstelung
christlicherKunstwurdebisjetztkeinBetraggewidmet.Jaesliegt
nichteinmaleinBerichtandenFinanzausschussoderStadtsenatder,Be¬
sondersbewährtsichdieGeschicklichkeitdesamtsführendenStadtrates
beieinerMassenproduktionvonneuen Heimatberechtigten.DieVer¬

namhafterhöht .Besondreshervorzuerhebenist hier der Betragvon
Arbeiter ,

Theater-undMusikaufführungenfür/AngestellteundSchülergewährt
len

wird .

bildungswesenswurdedie BibliothekimWertheimsteinparkreichlicher öffentlichungensind auchsehr sorgfältig gearbeitet ,aber nochimmerer¬
alsimVorjahrdotiert ,AuchdieSubventionen,dieanKöroersportverei-scheinendiestenographischenProtokolledesGemeinderatesundLandbagesnicht

nigungengegebenwerdenwurdenebensowiediefürKonzerteundTheater/imDruck.ManisthiernuraufdieFathauskorrespondenzangewiesen,die
aberkeineswegsinderLageist ,erschöpfenddarüberzuberichteh.Wennauch

80. 000Schilling,stattbisher40. 000Schilling,derzurFörderungvonanihrmanchesauszusetzenist ,somussmandochloyalanerkennen,dassman¬
cherFehlerinderNatureinersolchenKorrespondenzliegt .Dieeinzige

wird.DieHälgtehiezuistZurVerbilligungvonEintrittskartenindieMöglichkeiteinerKorrekturwäreebendieDrucklegungderstenographischen
Staatstheaterzuverwenden.DieStadtbibliothekmit30. 000SchileProtokolle.DiesgestattensichdogarkleinereGemeinden.Rednerfragtwa¬
lingmehr,dieSammlungenmitebenfalls30. 000Schillingmehrbedacht,pumderFersdnalreferentdieEhrengabenüberreicht,ImKapitel"Sonstiges"
LeiderkonntenbeidenSammlungendieRaumfragenochimmernichtge -verlangtderRednereineeigenePosthummerfürEmpfängeManmögeimBudget
bauprogrammesdurchführbar
seinfür die reichhaltigenSammlungenRäumezuschaffen ,dieihrer

GeR.JosefMüller(chr,soz. )beschwertsichdarüber,dassimwürdigsind.FürWahlangelegenheitenwurdenichtwenigereingesetzt.AmtsblattdieNamenjenerPersonenwelchenachWienzuständiggeworden
Wirsindverpflichtet,amerstenJännereinesjedenJahresdieWän-sind,nichtmehrveröffentlichtwerden,weiterüberdieAnlagederWäh-¬
lerlistenanzulegen.WirhabenimJahre1925dieseAnlegungdurchge-lerlisten,dieeralsmangelhaftbezeichnet.führt ,könnenunsnunmehrmitdenAenderungen,die ausdemZuwachsvon . R.Beisser)soz.dem.)erklärt,gegenübereinigenBehauptungen
WahlberechtigtenoderderAuszcheidungresultieren,begnügen.SosinddesGemeinderatesUebelhörfeststellenzumüssen,dassauchdiechristlichewirjedenAugenblickinderLage,übereineeinwandfreieWählerlisteLunststelleundanddrebürgerlicheOrganisationenvonderGemeindeSub-¬
zuverfügen,wennunseineWahlüberraschensollte .ZuderDurchführungventionenerhalten.DieSozialdemokratenverurteålennichtdiechristliche
derReklametionenbedürfenwiraberderUnterstützungderBevölkeruneunstsondernnurdieAusnützungdieserKunstzuParteizweckenRednerver-¬undichrichtejetztschonandenGemeinddratdieBitte ,dieBevölke
rungaufzufordern,zurEndeckungvonFehlernbeizutragen ,wenndieLiseliesteinelangeListeverschiedenerSportvereine,dievonderGemeindeWien

löstwerdendenneinesolcheerstnachVollendungdesgrossenWohnfür1927eineeigenePostfürEmpfängeeinsetzen,überdieseinerzeitder
sein,DannerstwirdesmöglichStadtratbeschloss.

tenvomFebruaranaufgelegtwerden.DieErhöhungderAusgabenundAb¬



Dritter Bog
Subventionenerhaltenhabenundstelltfest ,dassalledieseVereinenicht
sozialdemokratischseienundderenMitgliederauchdersozialdemokratischen
Parteinichtnahestehen.DieGemeindewollenurdiegrossenKörpersportver¬
bändesubventionierenundüberlassees ihrenVertretern ,dieGemeindesubven¬
tionenaufdieeinzelnenVereineaufzuteilen. RDoppler(chr.soz.)entgegnet,dassGemeinderatUebelhörnurvon
Pflichtsubventionengesprochenhabe,dieausdenErträgnissenderFürsorge¬
abgabegegebenwerden.DieBehauptungenBeissersentbehrenalsojederGrund¬
lageBeiderVerGeilungderfreiwilligenSubventionenseiendieKlagender
Oppositionsicherlichgerechtfertigt .Rednerkritisiert danndieAnlegung
derWählerlistenundbesprichtausführlichFragendesFeuerwehrwesens ,Er
behauptet,dassdieGemeindegegendiefreiwilligenFeuerwehrennurdeshalb
auftreteweilsie sich unparteiischerhaltenhabenDieseKörperschaftenlas¬
sensichnurvonedlerHilfsbereitschaftleiten ,wasderMehrheitdesWiener
GemeinderatesnichtindenParteikramhineinpasst,DieedleGesinnungder
freiwilligenFeuerwehrengilt derGemeindenichts .DieherrschendePartei
willnuraufallenGebietendesöffentlichenundprivatenLebenssolcheMen¬
schen ,diesichdemParteidiktatunterwerfenDadiesdiefreiwilligenFeuer¬

beewehrennichttunwollen,werdensievonderGemeindeverwaltung
drückt .(BeifallbeiderMinderheit).St. R.Rummelhardt(chr.soz)bemängelt,dassfürKunstpreisenur
9000SchillingeingesetztsindErbeantragt,dieseSummeaufdasDreifache
zuerhöhenundregtangdassdieGemeindeeineHilfsstellefürbildende
KünstlerinsLebenrufensoll ,weildiegewaltigeNot,diedenKreisdieser
Personenergriffenhat ,gelindertwerdenmüsseRednererklärtweiter,dass
erdieinderVormittagssitzunggemachtenMitteilungenüberdieKunststelle
deröffentlichenAngestallten,zurückziehedaerunrichtiginformiert
wordensei .

St . R.Richtererwidert ,dassimVoranschlagdeswegenfür diePo.
lizei keinehöhereSummeeingesetztwordensei ,weilauchderBundgegenüber
derGemeindeWienvielfachfürLeistungennochkeineValorisierungvorge¬

Bundesstrassen
nommenhabeInsbesondereseidiesbeiderErhaltungder
derFall .AuchhierwurdendieBeträgenichtvalorissertunddieGemeinde
hatauchfürdiePolizeidiealteSummeindenVoranschlageingestellt.
DieGemeindeist übrigensbereitfür diePolizeiaufzukommen,wennmanihr
freie Handlässt ,wasnur durchdie Kommunalisierunggeschehenkönnte .Die
Heranziehungder Polizeizur Rechtshilfebei Steuernist keineNeuheit,
sonderngeschahimmerundist auchganzinderOrdnungDieKunstpreisewur¬
denerstvondersozialdemokrstischenVerwaltunggeschaffenundhabendie
MitgliederderJurymitgeteilt ,dassesvonJahrzuJahrschwierigerwird,
aufdendreiKunstgebietenwirklichgeeignetePreisträgerzufindenDie
DrucklegeungderProtokolleüberdieGemeinderatssitzungengehörtindas
GebietderWirtschaftlichkeit.DerAntragaufDrucklegungsolldergeschäftelgsstsichwegerschwieriger
ordnungsmässigenBehandlungzugewiesenwerden.WirhabeninWien17freiwillDerVerkehrinderGumpendorferstrassebiszumGürtelwirddurcheinean-¬lige Feuerwehren .Es ist klar ,dass maneiner so grossenZahlvonFeuerwehrendere Linienführungverbessertwerden .Weitereelektrische Weichenwerden
nichtaufGemeindekostendieBespannungunddie teurenAutmobilefürdie
oft nichteinmalgeeigneteBedienungsmannschaftvorhandenist ,überlassen
kann .DaherkannnureineZusammenarbeitderFreiwilligen -mitBerufsfeuer-¬
wehrerspriesslichesleisten.WürbefindenunsaufdembestenWegediese
Zusammenarbeitherbeizuführen,diesichauchüberallsehrbewährthat .Die
Anlageder Wählerlisten wird mit der grössten Sorgfalt geschehenundspielt
sich imvollsten Lichte der Oeffentlichkeit ab Auchdie Aufnahmein denHei
matverbanderfolgtunterderKontrollederOpposition.

Eswirdhieraufbeschlossen,dieAbstimmungüberdieAnsätzedie¬
serVerwaltungsgruppemorgen(Mittwoch)vorzunehmenundsofortandieBe¬
ratungderVoranschlägederstädtischenUnternehmungengeschritten.Den
einleitendenBerichterstattetVizebürgermeisterEmmerlingderbemerkt,dassauchdieser
Voranschlagfüralle UnternehmungenvondemPrinzipderSelbstkostendekekunggetragenist ,DiegrossenstädtiachenUnternehmungensindfürdasJahr

gen .
1926nochimmerimAusbaubegriffenUeberdieGebahrungistzusagen,dass
beiderStrassenbahnfürdasJahr1926einUeberschussvon76. 880Schilling
bei denElektrizitätswerkenvon146 . 280Schilling ,beimGaswerkvon80. 000
Schilling,beimBrauhausvon126. 700Schilling,beiderAnlündigungsunterneh
mungvon120. 000SchillingundbeiderLeichenbestattungvon7 .240Schillin
veranschlagtist .

SämtlicheBetriebeweiseneinebedeutendeSteigerungauf.Soder
Gaskonsum,derüber250MillionenKubikmeterbeträgt .DieöffentlicheBeleuch
tungwirdweiterverbessert.SämtlicheSparbrennersindjetztschonveroche
schwundenunddiefreiwerdendenBrennerundArmaturenfindenin denNeben
gassendernunmehrelektrischbeleuchtetenStrassenzügenVerwendung .Die
öffentlicheGasbeleuchtungstiegvomJahre1919,wo20,651Flammenbrannten,
auf23. 290Flammenheute .HochkerzigeGlühlampenstandenfrüher223inVer¬
wendungjetztsindes . 700.AehnlichsinddieZunahmenbeimGaswerk.Die
ZahlderGasmesserstiegvon216. 000imJahre1914auf327. 385imheurigen
Jahre . DerVerwendungder NebenproduktewirdbesondereSorgfaltzugewendet,
nachKoksbestehtbesondereNachfrageBeiderBetrachtungdesElektrizitäts
werkesmusseingedenksein ,dassdiesesWerkausderVerschmelzungverschie
denerWerkehervorgegangenist ,nicht wiedas Gaswerkaus einemGussist .
BesondereSchwierigkeitenentstehenhierausauchin dergschäftlichen

Führung.
UmunsvonderAuslandkohlefreizumachenwerdenwirweiteram

AusbauderWasserkräftearbeiten.InwenigenWochenwirdderStromausGa¬
mingnachWienkommenDieMaschinendesElektrizitätswerkessindnichtnur
wegenihresAltersauswechslungsbedürftig,sondernauchdie Technikhat
settihrerRichtungausserordentlicheFortschrittegemachtBesonderesAu¬
genmerkwendenwirderAufspeicherungelektrischerKräftezuundlassen
unsauchdie Speicherungsanlagender Konsumentenbesondersangelegensein .
ZurPreiserstellungist zubemerken,dassderGaspreisseit November1923
unverändertist ,derLichstrompreisseit April192hunverändertundder

KraftstrompreisimFebruarvon28auf 25Groschenherabgesetztwurde.
Diedritte grosseUnternehmungsinddieStrassenbahnenDer

grössteTeilderAusgabenhiefürdientderErneuerungderGleisanlage
DieStrassenbahnsteht Am26 ,Jahr ihres Bestandes ,es ist dahernotwendig
dieamAnfangdesJahrhundertgelegtenGleiseimLaufedernächstenJahre
auszuwechseln .FürdenWagenparkwirdderBetragvon ' 3MillionenSchil¬
lingaufgewendet,zurVerbesserungdesStadtbahnverkehrseinBetragvon
900 . 000Schilling .Für denNeubauder Brigittabrückeist ein Betragvon

525. 000Schillingbeizutragen.FürGleis-undOberleitungsanlagenwirdein
Betragvon1,430. 000Schillingaufgewendet.

BesonderesInteressewirdderAusgestaltungdesVerkhrszus
aufgewendet.DenvollständigeUmbauderLinienachMödlingzweiGeleiseBesitz¬verhältnisseleidernichtdurchführen.

eingebaut.Esist klar ,dassderStrassenbahm-undAutobusverkehrdurchdie
Wiederaufnahmedes Stadtbahnbetriebesbeeibflusst würde ,Diedaraussicher
gebendenAenderungenbestehenin derFührungderLinie5ObiszurHietzin¬
gerStadtbahnstation ,weil ,wienachZählungenfestgestelltwerdenkonnte,
90ProzentderFahrgästedortaufdieStadtbahnübergehen,Entscheidend
wirdauchdieLinie18beeinflusst,dienurmehrimFrühverkehrundabends
biszurJosefstädterstrassezuführenseinwird ,sonstaberaufgelassenwird
DieLinie2 soll nurmehrbis zurBörsegeführtwerden ,daihreBenüt¬
zungüberdenKaihinuntergeringist .DieSchaffungeinesEinheitstarifes
zwischenStrassen-undStadtbahnbewirkteeinsprunghafteErhöhungderFree
quenz .Die Einrichtungender Stadtbahnwarenfür eine Jahresfrequenzvon

10Millionengebaut.DasergabsichauseinemfünfzehnjährigerBetriebe.Zäh.
lungenergaben ,dassheutetäglichüber220. 000PersonendieStadtbahnbenüt
zen ,wasaufsJahrumgerechneteineFrequenzvon85Millionenergibt .Hiebei
istderSommerverkehrnochgarnichtberücksichtigt.Esistdahernichtver



wunderlich,dassdieEinrichtungenfürdenerstenBetriebnochausreich¬
ten ,heuteabernichtmehr ,InBezugaufFrequenzstehtanersterStelle
dieStationSchwedenplatz,dannfolgennachWähringerstrasse,Gumpendor¬
ferstrasseundfastmitdergleichenFrequenzHauptzollamt,Meidling-Haußt
strasse ,AlserstrasseundHietzing .Wiemansiehthabennichtdieunmittel
baraufeinanderfolgendenStationendiegleicheFrequenz.NacheinerReihe
wenigerfrequendierterStationen,wieBurggasse,HütteldorfHackingund
Heiligenstadtfolgenals die amgeringstenfrequendertenSchönbrunn ,Gum¬
pendorferstrasse ,ObereundUnterSt .Veit ,Stadtpark ,Rossauerländeund
Braunschweiggasse.InderZeitvon6bis7Uhrfrühhabenam4 .November
dieStadtbahnblos1300Personenbenützt .IndernächstenStundestieg
die Frequentauf 12 . 500 ,von8 bis 9 auf 18 . 200 ,und von9 bis 10auf
12 . 500zusinken .SieerreichtdenTiefstandvon11bis 12Uhrmit . 200
von12bis1ist wiedereineSteigerung,zwischen5und7Uhrerhöhtsie
sichauf15. 800undzwischen18und19UhrerreichtdiedenHöchststand.
mit22. 200Fahrgästenumin derletztenBetriebsstundeauf1900zusin¬
kenDasbedingteineEinstellungderWagenzügeanderverkehrsschwachen
Zeit .Hierist zurEhrenrettungdesWienerzusagen ,dasser beiBenützung
derStadtbahndurchausnichtdurchlästigesHerumfragenstörendwirkt ,
dastunnurjeneFahrgäste ,die versuchsweiseeinmaldie Stadtbahnbenüt¬

zen
DerAutobusbetriebist durchdie Stadtbahninsofernebeein¬

flusst ,alswirvomKarlsplatzWagenzurSchwedenbrückeführenunddie-¬
se Liniewirdsehrstark in Anspruchgenommen,wieüberhauptderganzeAu¬

städtischen
tobusals lukrativesUnternehmenzubezeichnenist .Beim/Brahaushoffan
wir auch im Jahre 1926 mit einem entsprechenden Ertragabzuschliessen ,
dankderGüteundQualitätdesBieres .DiestädtischenUnternehmungensind
ein wichtigerwirtschaftlicher FaktorimErwerbslebender Stadtgeworden.

. R.Schelz( chr .soz . )verweistdarauf ,dassbeidenstädtischen
Unternehmungentrotz Steigerung der Erzeugungan Gas undelektrischen
StromdieMehrhinnahmenverhältnissmässiggeringseien ,woraussichergebe,
dassheir etwasnicht mit rechtenDingenzugeht .DieEinnahmenwerdendurdl
Investitionen und indirekte Steuern belastet ,die die städtischen Unter¬
nehmungenan den Gemeindesäckelabzuführen haben .Rednerstellt denAntrag
die Direktionen des Gas -und Elektrizitätswerkes werdenangewieserdem
GemeinderateehestenseinenAusweisüberdieHökederAusgabenfürdauerne
wertvermehrendeInvestitionendieausBetriebsmittelnbestrittenwurden
und die an die Gemeindeentrichteten städtischen Abgabenvorzulegen .

SchliesslichbeschäftigtsichRednermitderkostspieligenSignalanlage
aufderStadtbahnundbezeichnetdenelektrischenStrompreisimVerhält¬
nis zur Voøkriegszeitals zuhoch.
DerNachlassbeiderReklamebeleuchtungist sehrungerecht.Essollnicht
der Verbrauchmassgebendsein ,sondernder Preisnachlass müssteeinheit -¬

lich gewährtwerden .DannwäreauchderkleineGewerbetreibendein derLa-¬
gedieVorteilederRaklamebeleuuhtungzugeniessen.(Beifall)

DieVorsitzendeGemeinderätinBockschliessthieraufum1oUhr
nachtdieSitzung.NächsteSitzungmorgen(Mittwoch)um10Uhrvormittags.
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